
Aus der Praxis für die Praxis

Rituale sind wie…
 … ein goldener Faden

Unsere Kindergottesdienste feiern die Gegenwart 

Gottes in den biblischen Geschichten, der Litur-

gie – und den einladenden Festen des Kirchen-

jahres.

Ein Gang durchs Kirchenjahr ist reich und lebendig, 

aber auch eine große Herausforderung: Da gibt es die 

Hochfeste, aber auch die „Saure Gurken Zeiten“, da sind 

die Feiern im Kirchenjahr und auf dem Lebensweg, die 

feierlichen Symbolhandlungen, aber auch die Aufgabe, 

ein (unerwartetes) Ereignis mit einem heilsamen Ritual 

neu zu gestalten.

 n Wie können Feste, Rituale und Bräuche zu einem 

„goldenen Faden“ durch das Jahr werden? 

 n Wie wachsen unsere Kinder und Erwachsenen in die 

Rituale hinein und mit ihnen?

 n Wie vertieft sich darin unser Glaube und bleibt trotz-

dem offen und einladend für Interessierte?

Leitung  Rel.päd. Ruth-Andrea Wendebourg

Ort muk (medien und kommunikation) 

  Schrammerstr. 3/IV, München

Termin Sa 25.9.10, 9.30 – 15.30 Uhr

Kosten  € 10,–

Anmeldung bitte bis 10.9.10 beim ebw

An diesem Fachtag wollen wir die vielen Schätze 

der Kinderkirchen Münchens und Umgebung 

zusammentragen, ausstellen und uns gegensei-

tig in verschiedene Formen einführen.

 n Was ist die Mitte in unserem Feiern?

 n Welche einladenden Formen haben wir gefunden, wo 

sind wir noch auf der Suche und wo können wir neue 

Akzente setzen?

 n Wie verknüpfen wir das Feiern der Kinderkirche mit 

dem Angebot der Gesamtgemeinde?

Unsere Arbeitsformen werden sein:

 n Markt der Möglichkeiten zum Staunen und Entde-

cken

 n Impulsreferate

 n Workshops zu den Kirchenfesten

 n Einführung in die entsprechenden Teile im neu 

herausgekommenen Liturgieordner „Liturgie mit 

Kindern“ 

   … und viel Austausch

Dieser Tag lebt von der Vielfalt dessen, was Sie 

aus den Gemeinden und der Kinderkirche mit-

bringen.

Bitte schicken Sie Ihre „Schätze“, Ihre Erfahrun-

gen, Ideen aus Ihrer Praxis, aber auch Ihre Fra-

gen, Ihre konkrete Suche nach Anregungen bis 

17.9.10 per Email an kinderkirche@solln-evang-

lisch.de.

Name

Vorname

Privatadresse    Dienstadresse  

Adresse

Tel privat

Tel dienstlich

Fax

Email

Institution

Tätigkeitsfeld

hauptamtlich   ehrenamtlich  

Bankverbindung

Kontoinhaber

Konto  

BLZ Geb.-Datum

Es gelten die Teilnahmebedingungen des Evangelischen Bildungswerk München e.V. 

Diese finden Sie im „Impulsprogramm“ und unter www.ebw-muenchen.de



EVANGELISCHES BILDUNGSWERK MÜNCHEN e.V.

Herzog-Wilhelm-Straße 24

80331 München 

Tel. 089 . 55 25 80-0

Fax. 089 . 55 01 94 0

Mo, Di, Mi 9:00 bis 14:00 Uhr

Do 12:00 bis 16:00 Uhr

Fr  9:00 bis 12:00 Uhr

www.ebw-muenchen.de
service@ebw-muenchen.de 

Rituale sind wie ... 
ein goldener 
Faden

Veranstalter

Evangelisches Bildungswerk München e.V.

Herzog-Wilhelm-Str. 24, 3. Stock

(U-Bahn Sendlinger Tor, S-Bahn Karlsplatz)

Anmeldung

Füllen Sie bitte den anhängenden Anmeldeabschnitt 

vollständig aus. Mit Ihrer Unterschrift sind wir ermäch-

tigt, den Teilnahmebeitrag kurz vor dem Kursbeginn 

von Ihrem Konto einzuziehen. 
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